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Prof. Jeanneret erklärt auf der Burg Valangin

Verhau fliehe
Schweizer Burgen und Schlösser

Folgende Burgen und Schlösser sind zurzeit
verkäuflich :

Oetlishausen (Thurgau)
Hilfikon (Aargau)
Lucens (Waadt)
Champvent (Waadt)
Burg i/L. (Berner Jura)
Angcnstein (bei Basel)
Gruyère (Freiburg)
Broc (Freiburg)
Weinstein (St. gall. Rheintal)
Mauensee (Luzern)
Gutenberg (Liechtenstein)
Gräplang (St. Gallen)
Haldenstein (bei Chur)
Vaumarcus (Neuchâtel)
Die Burg in Zug
Castello Unterwaiden in Bellinzona
Interessenten erhalten nähere Auskunft bei

der Geschäftsstelle des Burgenvereins,
Scheideggstr. 32, Zürich 2.

Eine Bayern fahrt im Hai 1936

Der Vorstand des Burgenvereins hat in
seiner letzten Sitzung beschlossen (und die
Generalversammlung in Neuenburg hat
zugestimmt), in der zweiten Hälfte Mai 1936
eine etwa 8tägige Fahrt nach Nürnberg und
Nordbayern zu veranstalten. Vorgesehen sind
außer einem Abend auf der Burg Nürnberg,
Besuche der Städte Bamberg, Bayreuth,
Dinkelsbühl, Eichstätt und Bothenburg o/T„
des Schlosses Pommersfelden. der Burgen
Kipfenberg, Coburg, der Buine Giech bei
Bamberg, der Plassenburg bei Kulmbach, eine
Kahnfahrt auf der Donau vom Kloster
Weltenburg bis Kehlheim u. a. m. Das
detaillierte Programm erscheint in der Nummer 2

(März) vom nächsten Jahrgang.

Literatur:
Burgenwerk. Von dem mit unserer Unterstützung

herausgegebenen Werk: ,-Burgen und Schlösser der
Schweiz" sind der I. und II. Teil des Kantons Waadt,
bearbeitet von unserem Vorstandsmitglied, Victor
H. Bourgeois in Yverdon. in deutscher und französischer
Ausgabe erschienen. Der Preis der einzelnen Hefte ist
vom Verlag für die Mitglieder des Burgcnvcrcins neuerdings

auf Fr. 7.50 herabgesetzt worden.

Die Reichsfeste Grasburg, eine neue Burgenmonographie.
Eine der schönsten Burgruinen des bernischen Mittellandes

ist die im Schwarzenburgerland im Sensetal
gelegene Grasburg. Seit Jahrzehnten beschäftigt sich
mit der Erforschung der Geschichte dieser einst wichtigen

Reichsfeste, Dr. Friedrich Burri, Seminarlehrer
in Bern und hat mit der Zeit ein überaus umfangreiches
archivalisches Material (auch aus dem Ausland)
zusammengetragen. Die Grasburg hat auch vor vielen
Jahren schon die Aufmerksamkeit der Behörden und
des historischen Vereins des Kantons Bern auf sich
gezogen und es konnten mit Bereitstellung öffentlicher
Mittel die Anlage z. T. vom Schutt befreit und die
Mauern vor weiterem Zerfall bewahrt werden. Leider
ist das Letztere nicht überall nach den heute geltenden
denkmalpflegerischen Grundsätzen geschehen. Nun hat
Dr. Burri seine gewonnenen Resultate und sein reiches
Aktenmaterial zu einem stattlichen Band verarbeitet,
der kürzlich erschienen ist und über die Geschichte der
Burg eingehend orientiert). Der Verfasser versucht sich
auch in Rekonstruktionen, wie die Burg und einzelne
Teile derselben ausgesehen haben mögen und kommt
dabei zu sehr interessanten Schlußfolgerungen und
Lösungen.

Es gibt wenige Burgen in der Schweiz, über die ein
so reiches und interessantes Quellenmaterial vorliegt
wie über die Grasburg. Das vorliegende gründlich
bearbeitete und fleißige Werk sei auch unsern Mitgliedern

bestens empfohlen.

') Dr. Friedr. Burri, Die einstige Reichsfeste Grasburg.
Geschichte, Rekonstruktion und Einkünfte. Mit 50
Bildern, Skizzen und Karten. Fr. 7.50. A. Francke A.-G.
Verlag, Bern.
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l>rol. lesnneret erklärt snl cler Lurg i^aianKin
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Koigende Lurgeu iiud SeKlösser sind surssit
verkäntliek:

LetiisKsusen (LKnrgsn)
LiltiKou (^.srgsu)
Luven» (Wssdt)
LKsinvvent (Wssdt)
Lurg i/L. (Leruer ^urs)
^ngenstein (Kei Lasel)
Lrnvere (Lreibnrg)
Lroe (Lreibnrg)
Weinstein (8t. gsll. LKeintsl)
Nanensee (Lusern)
Lntenberg (Lieebtenstein)
Lränlsng (8t. Lallen)
Lslcienstein (bei LKnr)
Vaurnsrens (NeucKstel)
Lie Lnrg in Zug
Lsstell« Lutervslden in Lellinson»
Interessenten erkalten näbere ^usknntt bei

cler LeseKättssteile cles Lnrgenvereins, SoKsi-
cleggstr. 32, ZürieK 2.

Ler Vorstand des Lnrgenvereins Kst in
seiner letzten 8itsung beseKIossen (und die
Lenerslverssinrnlnng in NeueuKurg Kst su-
gestirnint), iu der sveiteu Klsltte Nsi 1936
eiue etvs Ltsgig« KsKrt usek NüruKerg uud
Nordbaveru su versnstslten. VorgeseKen siud
suljer einein ^Kend ans der Lurg Nürnberg,
LesueKe der Städte LaruKerg, LsvrentK,
LinKelsbüKI, LieKstätt nnd LotbenKnrg o/L.,
de» 8eKl«sses Loininerstelden. der Lurgen
Kiutenberg, Loburg, der Luiue LieeK bei
Lsinberg, der LIsssenbnrg bei KulrnbseK, eine
KsKntsKrt sut der Lonau vom Kloster
Weltenburg bis KeKIKeirn n. s. in. Lss de-
taillierte Lrogrsrnni ersekeint in der Nnrnrner 2

(Närs) vorn näeksten LsKrgsng.

lK!t«r»ti>K:

LurgenwerK. Von clein rnit unserer llnterstütüung
Keransgegebenen VerKi ..Burgen uncl LeKIösser cier
öckwei«" sincl cier I, unci II, ?eii cies Kantons Vi ssclt,
KesrKeitet von nnserern Vorstsnclsrnitgiiecl, Victor
L, Lourgeois in Vverclon. in clentseker nnci lrsn«ösiscker
^.nsgske erseiiienen, Oer Breis cier einzelnen Helte ist
vorn Verlag tür ciie Mitglieder cles Lnrgenvereins neuer-
ciings sul Or, 7,50 Kersbgeset«t worclen.

Oie Reiebsleste Orssbnrg, eine neue LnrgeninonogrsvKie,
Oine cler scliönsten Lurgrninen cles Kerniseben Nittel-

lsncies ist clie iin öckwär^enburgerlänci irn Lensetsl
gelegene Orssbnrg, Zeit lsbr^ebnten besebättigt sicK
rnit cler OrlorscKung cler OeseKieKte clieser einst wick-
tigen Reiebsleste, Or, OriecirieK Lurri, öerninsriekrer
in Lern uncl Kst rnit cler Xeit ein übersus urnlsngreicbes
srcbivalisvkes Nsterisi (suek sus clern ^.uslsncl)
«ussrnrnengetrsgen, Oie Orssbnrg Kst aneb vor vielen
,lskren scbon ciie ^nlinerkssrnkeit cler Lebörclen uncl
cies Kisturiscben Vereins cles Ksntons Lern sul sieK

gebogen nncl es Konnten init Lereitstellnng öilentiicker
Nittel clie ^nlsg« n. l vorn LeKutt betreit nnci ciie
Nsuern vor weiterern ^erlsii bewskrt werclen, Oeicier
ist clss Oet^tere nickt überall nscli cien Keute geitenclen
clenknrslptlegeriseken Ornncisst^en gesckeken. ^Vnn Kst
Or. Lurri seine gewonnenen Lesnitste uncl sein reickes
.^Kteninsterisl Tu einen, ststtlieken Lsncl verarbeitet,
cler Knr^licK ersekienen ist uncl über clie OeseKieKte cler

Lnrg eivgekencl orientiert Oer Verlssser versuckt sicK
suck in Rekonstruktionen, wie clie Lurg nncl einnelne
Leile cierselben susgeseken KsKen inogen uncl Kurnint
clsbei TN sekr interessanten LcKIulZlolgerungen uncl
Oosungen.

Os gibt wenige Lnrgen in cler LcKwei«, über clie ein
so reickes uncl interessantes l)nellennisterisl vorliegt
wie über clie Orssbnrg. Oss vorliegencie grnncllieb
bearbeitete uncl tleiüige Xv erK sei sueb unsern Nitgiie-
«lern bestens ernplobien.

^) Or. l-rrear, Rurrr, Oie einstige r?eic/is/e«ks Lrasburg.
OescbicKte, Rekonstruktion uncl OinKünlte. Nit 50 öii-
clern, 8Ki22en uncl Karten. Or. 7,50, ^. OrsneKe ^.-O,
Verlag, Lern.
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